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Ein Angebot für Familien
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Die Cluster Jugendhilfe ist als langjähriger freier 
Träger in Hildesheim ansässig. Wir begleiten und 
fördern junge Menschen und ihre Familien in ihrer 
persönlichen Entwicklung, sowie auf ihrem Weg zu 
einem selbstbestimmten und eigenverantwortlichen 
Leben. Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen indi-
viduelle, innovative, passgenaue und nachhaltige 
Hilfen aus einer Hand:

●	 Erziehungsbeistandschaften  
nach § 30 SGB VIII

●	 Vorläufige Inobhutnahme von UMA  
nach § 42a SGB VIII

●	 Wohngruppen für junge Menschen  
von 14 bis 21 Jahren nach §§ 34, 35a,  
41 und 42 SGB VIII

●	 Familienwohnen am Wasserwerk 
nach §19 SGB VIII
-	vollstationäre Wohngruppe für  

Eltern(-teile) und ihre Kinder
-	Verselbstständigungswohnen für Fami-
lien, angeliedert an die Wohngruppe

Eine besondere Stärke der Cluster Jugend
hilfe ist die Entwicklung von individuellen 
und passgenauen Settings. 

Sprechen Sie uns gerne an!

Mobile Betreuung für Familien nach § 19 SGB VIII

Die mobile Familienbetreuung richtet sich an (werdende) 
Eltern(-teile) mit Säuglingen oder mindestens einem Kind 
unter 6 Jahren und deren Geschwisterkindern.

In durch die Cluster Jugendhilfe zur Verfügung gestellten 
Wohnungen haben Eltern mit ihren Kindern die Möglich-
keit einer selbstständigen Lebensführung, ohne auf die 
intensive Unterstützung von pädagogischen Fachkräften 
verzichten zu müssen.

Das Ziel der Hilfe ist, die Eltern zu einem eigenständigen 
und selbstverantwortlichen Leben in der Gesellschaft zu 
befähigen, während sich ihre Kinder in einer sicheren  
Umgebung körperlich, geistig und emotional gesund  
entwickeln können. 

Hilfe zwischen Grenzen ambulanter 
Betreuung und stationärem Gruppen
alltag!

Mobile  
Betreuung –



Wir arbeiten ressourcenorientiert, 
auf Augenhöhe und mit viel Herz. 

Unsere qualifizierten Fachkräfte sind 
erfahren im Bereich der frühkind

lichen Entwicklung und  
Familienarbeit ...

Das macht unsere Stärke aus:

Eine wertschätzende, kultursensible, gendergerechte 
und beziehungsorientierte Haltung.

Verständnis von schwierigen Lebenslagen und  
Bedürfnissen der Eltern und ihren Kindern.

Grundsatz, der Hilfe zur Selbsthilfe.

Systemisches und handlungsorientiertes Arbeiten.

Fachlich versiertes und verlässliches Betreuungs
system.

Individuell gestaltete und kontinuierlich reflektierte 
Hilfeprozesse.

Methodische Vielfalt.

Vielfältiges Helfendennetzwerk.

...	 bei ihrem Weg in eine selbstständige Lebensführung  
mit Kind.

...	 mit besonderen Unterstützungsbedarfen,  
z. B. aufgrund von sozialen, familiären, finanziellen 
oder psychosozialen Problemlagen.

...	 die Erziehungsunterstützung benötigen, um die  
Versorgung, Pflege und Erziehung ihres Kindes eigen-
ständig zu gewährleisten.

...	 mit einem erhöhten Bedarf an Struktur und Alltags-
organisation, um lebenspraktische Kompetenzen zu 
entwickeln oder zu stabilisieren.

...	 mit der Stärkung vorhandener und dem Aufbau  
neuer Ressourcen und Netzwerke.

Unsere Hilfe:

Wir unter
stützen Eltern ...

Warum MOB 
wählen?

Wertschätzend.
Vertrauensvoll. 

Professionell.
Individuell. 

Systemisch.
Partizipativ.

Der Fokus unserer Arbeit liegt darin, die 
Selbstständigkeit der Eltern zu fördern, eine stabile 
Eltern-Kind-Bindung zu entwickeln und die Eltern zu 
befähigen, Verantwortung für ihr eigenes Leben und 
das ihrer Kinder zu übernehmen.

Neben der Betreuung, Unterstützung und Förderung 
entlang der individuellen Ziele finden die Eltern bei 
uns Unterstützung durch gezielte Beratung, Anlei-
tung und Reflexion mit den übergreifenden Zielen: 

●	 Stabilisierung der Persönlichkeit und  
Erarbeitung einer Elternrolle

●	 adäquates Sozialverhalten festigen
●	 soziale Kontakte aufbauen und stärken
●	 Kompetenzerlangung in den Bereichen Haus-

haltsführung, Umgang mit Behörden und Finanz-
angelegenheiten

●	 Erarbeitung einer geeigneten Tages- und  
Wochenstruktur

●	 Psychologische Beratung
●	 Gesundheitliche Beratung durch eine Familien-

kinderkrankenschwester
●	 Unterstützung bei der Anbindung an Kinder

betreuung
●	 berufliche/schulische Perspektiven entwickeln
●	 Lebens- und Zukunftsperspektiven schaffen
●	 Tragfähige Unterstützungsnetzwerke aufbauen

Weitere Informationen finden Sie unter
www.cluster-jugendhilfe.de

Die mobile Betreuung greift, wenn ambulante Hilfen nicht 
ausreichend sind und eine vollstationäre 24-stündige-Be-
treuung nicht erforderlich oder zielführend erscheint. 
Die mobile Betreuung bietet engmaschige Betreuung im 
geschützten Wohnsetting und kann individuell an soziale, 
kulturelle und wirtschaftliche Bedingungen einer Familie 
angepasst werden und ist auch zur Vor- oder Nachbereitung 
einer 24/7 Wohnform sinnvoll einzusetzen.

Für Familien mit multiplen Problemlagen, psychischen Er-
krankungen oder Barrieren zu Hilfesystemen ist die mobile 
Betreuung eine niedrigschwellige aber stabile Brücke zwi-
schen Selbstständigkeit und notwendiger Unterstützung. Die 
Familien erreichen die Fachkräfte in Notfällen 24 Stunden 
am Tag und 7 Tage die Woche.

Die MOB bietet Schutz und Unterstützung, besonders für 
Menschen mit sozialen Ängsten, und unterscheidet sich von 
gruppendynamischen Herausforderungen einer vollstatio-
nären Einrichtung im Gruppenkontext. Die Familien leben 
in eigenen Wohnungen, erleben sich als handlungsfähig, 
selbstbestimmt und nicht “untergebracht”.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Familien werden durch 
die Cluster Jugendhilfe sichergestellt. Die mobile Betreuung 
ist intensiv und alltagsnah und bietet Familien mit Belastun-
gen eine tragfähige (Zwischen-)Lösung, bevor eine statio-
näre Unterbringung mit 24 Stunden Betreuung notwendig 
werden würde.


